
Samstag, 25. Februar 2023, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Bergische Panther



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

2



3

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
heute geht es weiter in der 3. Liga mit einem Heimspiel 
unseres TuS Spenge. Und bereits zum fünften mal hinter-
einander geht es gegen ein Team aus dem Rheinland. 
Die Gastmannschaft kommt aus dem Bergischen Land. 
Ich begrüße in unserer Halle wieder einmal und sehr 
herzlich das Team der Bergischen Panther. Das gilt für 
alle, die dazu gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, 
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel 
leiten die Brüder Christian und David Hannes. David 

kommt aus Köln, Christian aus Leverkusen. Ein ganz herzliches Willkommen in 
Spenge gilt auch den Fans aus dem Bergischen Land, die sich auf den Weg zu 
uns nach Ostwestfalen gemacht haben. 
Die bisherigen sieben Spiele unserer Mannschaft in der Rückrunde waren sehr 
erfolgreich, sechs davon wurden gewonnen, das Spiel gegen den Longericher SC 
endete unentschieden. Am vorigen Spieltag gelang es unserem TuS in einem guten 
Spiel beim TV Aldekerk mehrmals, Rückstände aufzuholen und das Spiel noch zu 
drehen.  
Die heutige Begegnung ist für die Spenger Mannschaft besonders schwierig und 
besonders wichtig. Die Bergischen Panther gehören zu den Spitzenmannschaften 
in dieser Liga, sie liegen in der Tabelle vor unserem Team und konnten bisher den 
Vorsprung halten, indem sie ihre Spiele ebenso erfolgreich gestalteten wie der TuS 
Spenge. Das gilt in ähnlicher Weise im übrigen auch für den Longericher SC.  
Mit Spannung erwarten wir also heute die Partie gegen die Bergischen Panther. 
 
Übrigens: Auf dem historische Foto aus dem letzten HandballReport sehen wir 
Hans-Jörg Klindt, der von 1985 bis 1989 das Tor des TuS Spenge hütete.  
 
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Spenger Torschützen im Liga-Vergleich
Die Anzahl der erzielten Tore ist nur ein Indikator bei der 
Bewertung von Handballspielern, andere Faktoren, wie 
Abwehrarbeit, Spielverständnis, Wurfquote sowie die Fähig-
keit, Mitspieler in passenden Spielsituationen exakt anzu-
spielen, gehören ebenfalls dazu. Der nachstehende Überblick 
zeigt, auf welchen Plätzen die Spenger Spieler in der aktuel-
len Torschützenliste aller Spieler der West-Staffel der 3. Liga 
liegen. Wie gesagt, das ist aber nur ein Indikator.

Rang       Name                erzielte      absolvierte        Tore/ 
                                        Tore            Spiele           Spiel 

 13.   Bjarne Schulz              96              17              5,6 

 28.   Oliver Tesch                79              18              4,4 

 38.   Fabian Breuer              68              18              3,8 

 45.   Sebastian Reinsch       64              17              3,8 

 52.   Gordon Gräfe               57              19              3,0 

 61.   Max Schüttemeyer        54              10              5,4 

 71.   Vincent Hofmann         49              20              2,5

A-Jugend der JSG jetzt an der Tabellenspitze
Die von Torsten Lampe trainierten A-Jugend-Handballer der 
JSG Lenzinghausen-Spenge stehen jetzt mit 24:4 Punkten 
allein an der Tabellenspitze der Verbandsliga, nachdem 
Konkurrent TuS Müssen-Billinghausen (20:8 Pkte.) die letz-
ten Spiele gegen die TSG Altenhagen-Heepen und die JSG LiT 
II verloren hat. 
Den zehnten Saisonsieg erzielten die jungen Spenger im 
Derby beim CVJM Rödinghausen. Der Erfolg der Spenger 
Jungen um Adrian Boehnke (14 Tore), Kenneth Krüger (11) 
und Maurice Kappe (8/1) war mit 38:21 (HZ: 19:10) sehr 
deutlich. Das darauf folgende Heimspiel gegen Lemgo II 
wurde mit 36:24 ebenfalls sicher gewonnen. 
Am vergangenen Wochenende mussten die Spenger Jungen 
bei der starken JSG Hille-Hartum antreten. Aber auch hier 
blieb der Spenger Nachwuchs mit 33:26 siegreich. Damit 
sind die Spenger Jungen ihrem Ziel, die Verbandligameister-
schaft zu erreichen, ein großes Stück näher gekommen.
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Unser heutiger Gast: Bergische Panther

Die Bergischen Panther, zur Zeit mit 31:11 Punkten auf dem 3. Tabellenplatz, 
gehören – da die Tabelle nicht lügt – zu den stärksten Mannschaften der 
3. Liga. Ihre letzten Spiele haben die Bergischen Panther allesamt (deutlich) 
gewonnen: ASV Hamm II (36:24), Ahlener SG (29:28), VfL Gladbeck 

(36:21), GWD Minden II (31:30). Am 
vergangenen Wochenende wurde zudem 
das Team HandbALL Lippe mit 31:30 Toren 
nach Hause geschickt. Im neuen Jahr sind 
die Panther damit noch ungeschlagen. 
Das Hinspiel in Burscheid am 16. Oktober 
2022, das die Spenger Mannschaft ohne 
Oliver Tesch bestreiten musste, ging leider 
knapp mit 25:26 Toren verloren. Unsere 
Haupttorschützen waren seinerzeit Bjarne 
Schulz und Fabian Breuer (je 7 Treffer) 
sowie Max Schüttemeyer (6 Tore). 
Der bisherige Saisonverlauf hat gezeigt, 
dass die Bergischen Panther vor allem auf 
die Tore von Justus Ueberholz bauen, aber 
auch Simon Schlösser, David Bleckmann, 
Moritz Görgen, Jan Blum und Henrik Heider 
haben ihre Torgefährlichkeit häufig genug 
unter Beweis gestellt. 
Marcel Mutz ist seit sieben Jahren Trainer 
der Panther und hat nach dem Aufstieg im 
Jahre 2017 nach und nach eine Spitzen-
mannschaft der 3. Liga geformt, die jetzt 
sogar, da Krefeld etwas schwächelt, mit 
einem Auge auf die Teilnahme an den 
Aufstiegsspielen schielt.

Kader: Robin Eigenbrod und Maximilian Conzen (TW), Yannick Funccius (LA), Bjarne Steinhaus 
(RL), Dorian Wöstmann (LA), Moritz Görgen (RR), Lukas Elversfeld (KM), Simon Schlösser (RM/LA), 
Jan Blum (RA), Timo Blum (LA), Maximilian Weiss (KM), Henning Padeken (RL/KM), Justus Ueber-
holz (RM), David Bleckmann (RL), Henrik Heider (RR) und Simon Wolter (RR); Trainer: Marcel Mutz; 
Ilja Fuchs (TW-Trainer)
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, die Brüder 
Christian und David Hannes (*1991), kommen aus Lever-
kusen bzw. Köln und können bereits auf zahlreiche EHF-/
IHF-Einsätze zurückblicken. Die beiden Referees, in Hand-
ballkreisen deutschlandweit bekannt, haben bereits in der 
Spenger Halle gepfiffen. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter nach hoffentlich 
stressfreier Anreise in Ostwestfalen und wünschen ihnen eine 
souveräne Leitung des Drittligaspiels unseres TuS Spenge 
gegen die Bergischen Panther. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute Juliane und Frank 
Brockhoff.

Christian und David Hannes

Autohaus Landermann GmbH & Co. KG  
Industriestraße 25, 32139 Spenge 
Telefon: 05225 85090 
info@autohaus-landermann.de 
www.autohaus-landermann.de 
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Am Sonntag, den 5.3.2023, muss 
unsere Mannschaft bei LiT 1912 II 
antreten. Das Spiel wird um 17:00 
Uhr in Nordhemmern angepfiffen. 
Die Woche darauf, am Samstag, den 
11.3.2023, wird das Nachholspiel 
der Spenger Mannschaft in Emsdetten 
ausgetragen. Spielbeginn: 19:00 Uhr.  
Am Samstag, den 18.3.2023, findet 
das vorletzte Heimspiel unseres TuS 
Spenge statt. Unser Gast ist dann die 
Mannschaft der SGSH Dragons. 
Anpfiff ist wie gewohnt um 19:15 Uhr.

Die nächsten Spiele

Schiedsrichterwechsel
Das Spiel des TuS Spenge gegen den 
Longericher SC aus Köln sollten die 
Schiedsrichter Jonas Dieckmann aus 
Hamburg und Mirco Drews aus Kiel 
leiten. So war es auch im HR 
angekündigt. Es traten dann aber 
Daniel Adam und Simon Adam an. 
Warum das so war, wird erläutert in 
der Rheinischen Post in einem 
Bericht zum Spiel zwischen dem 
Team HandbALL Lippe II und dem TV 
Aldekerk. Darin heißt es: 
„Die Zuschauer in der Wineo-Arena 
am Rande des Teutoburger Waldes 
mussten zunächst etwas Geduld mit-
bringen. Denn die für die Partie ange-
setzten Schiedsrichter glänzten durch 
Abwesenheit. Die Verantwortlichen 
des Handball-Verbandes reagierten 
ausgezeichnet und beorderten die 
beiden Unparteiischen, die die Partie 
im 40 Kilometer entfernten Spenge 
leiten sollten, nach Augustdorf. Die 
Anwurfzeit in Spenge war 90 Minuten 
später. So blieb genügend Zeit, auch 
für diese Partie ein Schiedsrichter-
Gespann zu organisieren.”
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Die meisten Tore (66) dieses Spieltages fielen  in der Begeg-
nung TuS 1882 Opladen – ASV Hamm Westfalen II (39:27). 
Knappe Heimniederlagen gab es für die OWL-Teams TSV 
GWD Minden II (30:31 gegen Spenges heutigen Gast und 
Gegner Bergische Panther) und Team HandbALL Lippe II 
(25:26 gegen TV Aldekerk 07). LIT 1912 II gewann das 
Auswärtsspiel beim VfL Gladbeck 1921 mit 30:27. In der 
Spitzenbegegnung siegte Tabellenführer TV Emsdetten gegen 
den Zweiten HSG Krefeld Niederrhein 33:31. Außerdem 
schickte die Ahlener SG die SGSH Dragons mit einer 23:35-
Niederlage auf die Heimreise von Westfalen in das Sauer-
land.

20. Spieltag: Punktgewinn oder Punktverlust?
War es ein Punktgewinn? War es ein Punktverlust? Diese 
Frage stellte sich nach dem 26:26 (12:12)-Unentschieden 
der Tabellennachbarn TuS Spenge (Fünfter) gegen den Lon-
gericher SC (Vierter) im Spenger Schuhkarton. Das ist eine 
Frage der Sichtweise. Aus Sicht der TuS-Heimmannschaft 
war es wohl ein Punktverlust, denn die Holtmann-Sieben 
konnte den Abstand zu den rheinischen Gästen am 20. 
Spieltag der 3. Liga West nicht verkürzen, während diese 
ihren knappen Punktevorsprung behaupteten. Es war mit nur 
52 Bällen im Netz die torärmste Begegnung des siebten 
Rückrundenspieltages. 
Longerich weist nach diesem Spiel auf Augenhöhe (bei zwölf 
Siegen, drei Unentschieden und fünf Niederlagen) 27:13 
Punkte auf und hat das deutlich bessere Torverhältnis (+ 68). 
Spenge, in der Rückrunde ungeschlagen, ist mit 24:14 
Punkten (+39) weiter Tabellenfünfter. 
Vor gut 600 Zuschauern ging Longerich 2:0 in Führung, 
während Spenge in der Anfangsphase zwei Pfostenwürfe zu 
verzeichnen hatte. Das erste TuS-Tor erzielte Sebastian 
Reinsch zum 1:3. Erstmals lag die Heimmannschaft nach 
fast 25 Minuten durch ein Tor von Fabian Breuer mit 10:9 
vorn. Bei den TuS-Fans machte sich Erleichterung breit. 
Nach 45 Minuten führten die Longericher 21:19. Danach 
wechselte die Führung bis zum gerechten 26:26-Endstand. 
Spenges Tore erzielten Oliver Tesch (7/3), Bjarne Schulz (5), 
Gordon Gräfe (4), Christoph Harbert (3), Sebastian Reinsch 
(3), René Wolff (3) und Fabian Breuer (1). 

René Wolff verlängert ebenfalls
Rechtsaußen René Wolff, seit 2017 
beim TuS Spenge, hat seinen zum 
Ende der Saison auslaufenden Vertrag 
um ein weiteres Jahr verlängert. Zu 
Beginn der Saison war René längere 
Zeit verletzt, die letzten Spiele zeigten 
allerdings, dass er langsam zu seiner 
alten Leistungsstärke zurückfindet. 

Mit der Vertragsverlängerung von René Wolff nimmt der 
Spenger Kader für die Saison 2023/24 immer mehr Gestalt 
an.
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zurückblicken kann und bislang mit dem 
Bundesligateam trainierte, möchte deshalb 
sein Trainingspensum ein wenig reduzie-
ren. 
Der TuS-Vorsitzende Horst Brinkmann 
zeigte sich bei der Pressekonferenz in der 
vergangenen Woche, bei der auch Bastian 
Rutschmann anwesend war, sehr zufrie-
den: „Teammanager Marcel Ortjohann gilt 
unser besonderer Dank, denn er hat meiner 
Meinung nach eine gute Mischung bei der 
Zusammensetzung dieses Duos aus ‚ jung 
und ehrgeizig und ‚alt und erfahren   
gefunden.” 
Auch Sebastian Rutschmann findet die 
Zusammenstellung des neuen Spenger 
Torwart-Duos gut: „Ich helfe gern den jun-
gen Torwarten und gebe Tipps.” Aus der 

Spenger Mannschaft ist ihm bislang nur Oliver Tesch 
bekannt, gegen den er früher gelegentlich gespielt hat. 
Das Torwart-Duo Mühlenstädt/Rutschmann wird durch den 
19-jährigen Niklas Heitmann, der bereits regelmäßig mit der 
1. Mannschaft des TuS trainiert, ergänzt. 
„Ich freue mich riesig über beide Verpflichtungen”, sagte 
Trainer Heiko Holtmann. „Ob einer 18 oder 40 ist, ist mir 
ziemlich egal – am Ende zählt die Leistung. Daher glaube 
ich, dass wir da eine super Mischung haben.”

Torhüter-Duo des TuS Spenge ist komplett
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Routinier Bastian Rutschmann (40), der vom Süd-
Drittligisten SG Pforzheim/Eutingen nach Ostwestfalen 
kommt, wechselt mit Timon Mühlenstädt (22) ein junger 
ehrgeiziger Torwart vom Drittligisten Team HandbALL Lippe II 
für zwei Jahre in das Drittligateam des TuS Spenge. 
Timon Mühlenstädt, der ab der C-Jugend in Lemgo Handball 
spielte, wird ab dem nächsten Semester Wirtschaftsrecht an 
der Universität Bielefeld studieren. Der neue TuS-Torwart, der 
schon auf Kurzeinsätze beim TBV Lemgo in der Bundesliga 

Das neue Spenger Torhüter-Duo: Bastian Rutschmann und Timon Mühlenstädt.
Foto: Frank Niedertubbesing

‚ ‚
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Mit einem 14:10-Sieg in Emsdetten, 
drei Spieltage vor Serienschluss, 
sicherte sich der TuS Spenge bereits 
Ende Januar 1973 die Westfalen-
meisterschaft und den Aufstieg in die 
Regionalliga, die zweithöchste 
Klasse des DHB. In einem Zeitungs-
bericht vom Spiel hieß es u.a.: „Wie 
nicht anders zu erwarten war, 
stießen in Emsdetten zwei Mann-
schaften aufeinander, die unbedingt 
die Punkte haben wollten. Der TV 
brauchte die Zähler zum Klassenver-
bleib, der TuS musste sie haben, um 
seine führende Position zu behaup-
ten.” 
Am nächsten Tag, einem Sonntag-
vormittag, verlor der stärkste Mitbe-
werber um den Regionalligaaufstieg, 
der TSV Altenhagen, in eigener Halle 
mit 18:25 gegen die SU Annen. Spä-
testens zu diesem Zeitpunkt war klar, 
dass sich der Aufstiegstraum der 
Spenger Mannschaft erfüllen würde. 
Die Spenger Tore gegen den TV Ems-
detten erzielten Kurt Holtmann (2), 
Horst Brinkmann (3), Wilfried Griese 
(2), Berthold Dessin (1), Hansi Roth 
(1) und Peter Landwehr (5).  
  1.  TuS Spenge              30  :    4 
  2.  TSV Altenhagen         23  :  13 
  3.  OSC Dortmund          22  :  14 
  4.  Teutonia Riemke        19  :  17 
  5.  VfL Kamen                15  :  19 
  6.  SU Annen                 15  :  21 
  7.  Tura Bergkamen        14  :  20 
  8.  TuS Ferndorf              13  :  21 
  9.  TV Schalksmühle       12  :  18 
10.  TV Emsdetten              9  :  25

Vor 50 Jahren:

von links: Jürgen Schlüter (Betreuer), Hansi Roth, Bernhard Weege, Peter Erdbrügger, Wilfried Griese, Berthold Dessin, Gerd Biermann, Karl-Heinz 
Tiemeyer, Klaus Heienbrok, Horst Brinkmann, Kurt Holtmann, Wolfgang Ruwe, Peter Landwehr, Heiner Biermann und Erwin Sewing.

g13
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Eine Woche später wurde der VfL Kamen in Spenge vor 
etwa 650 Zuschauern mit 16:6 besiegt. Danach wurde 
gefeiert. Stadtdirektor Günter Hemminghaus kam nach 
Spielende in die Umkleidekabine der Spenger Mannschaft. 
Sektflaschen wurden geöffnet und der Aufstieg begossen. 
Vom damaligen TuS-Vorsitzenden Herbert Hippe sind die 
Worte überliefert: „Vor Serienbeginn nimmt sich jede Mann-
schaft etwas vor, wir wollten nicht absteigen. Nun haben 
wir die Regionalliga am Halse.” Unmittelbar nach Spiel-
schluss hatte ein Vertreter des SC Herford dem Spenger 
Spielführer Kurt Holtmann mit den Worten: „Der SC Herford 
freut sich, in der zweithöchsten Klasse einen Nachbarn zu 
haben” einen Blumenstrauß überreicht. 
Einen weiteren Spieltag später bewies der TuS Spenge 
durch einen 18:15-Erfolg in Altenhagen, dass er völlig zu 
Recht Meister der Oberliga Westfalen 
geworden war. Am 18. März 1973 
wurde die Spenger Mannschaft durch 
die Stadt Spenge geehrt. 
Der Durchmarsch des TuS Spenge 
von der Verbandsliga (Saison 1971 /
72) über die Oberliga (Saison 1972 /
73) in die Regionalliga (Saison 
1973/74ff.) hing untrennbar mit 
Heiner Biermann zusammen, der 
nach der Saison 1970/71 Gerhard 
Enders als Trainer abgelöst hatte. 
Heiner Biermann, ein ehemaliger 
Bundesligaschiedsrichter, der in 
Isselhorst wohnte, formte in kurzer 
Zeit eine schlagkräftige Mannschaft, 
mit der höhere Ziele erreichbar 
waren. 
Beim heutigen Spitzenspiel gegen 
die Bergischen Panther sind die 
Spieler der 1973er Aufstiegsmann-
schaft anwesend. Nach dem Spiel 
werden sie in der Mensa der Gesamt-
schule noch etwas zusammensitzen 
und ihre Erinnerungen austauschen. 
Dabei werden sie sicherlich auch an 
die inzwischen verstorbenen Peter 
Landwehr, Heiner Biermann und 
Erwin Sewing denken.

TuS Spenge steigt in die Regionalliga auf
Die Redaktion des HandballReports gratuliert nachträglich zu 
„runden” Geburtstagen 
-  Manfred Mahne, dem langjährigen Leiter der Volkssportab-
  teilung und sachkundigen Kritiker der Schiedsrichter bei 
  den Heimspielen der 1. Spenger Mannschaft, zum 80. 
  Geburtstag. 
 
-  Kurt „Doktor” Stein, seit der frühen Jugend, lange Zeit als 
  aktiver Spieler, mit dem TuS Spenge verbunden, zum 90. 
  Geburtstag. Auch heute versäumt Kurt Stein kein Heimspiel 
  „seines” TuS. 
 
-  Am morgigen Sonntag (26. Februar) feiert der frühere TuS-
  Vorsitzende Kurt Pohlmann seinen 80. Geburtstag. Auch 
  ihm gratulieren wir herzlich!!

Wir gratulieren
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doppelten Punktgewinn erzielt. Zehn TuS-Akteure waren am 
Spenger Torreigen beteiligt. Allen voran Sebastian Reinsch 
(6) und Routinier Oliver Tesch (6), der alle vier Siebenmeter 
sicher verwandelte, Gordon Gräfe (5), Bjarne Schulz (5), 
Leon Schulte (4/1), Fabian Breuer (3), Vincent Hofmann 
(2), Philipp Holtmann (1), Nils van Zütphen (1) und der 
noch einmal zum Einsatz gekommene Aushilfsspieler Sören 
Kress (1). 
Mit Niklas Heitmann, Stammtorwart der 3. Mannschaft, 
wächst nach den Torwart-Legenden Rudolf (Rudi) Ducke, 
Horst Pieper und Wolfgang Ruwe wieder ein Eigengewächs 
im TuS-Kasten heran, dem man eine gute Zukunft voraussa-
gen kann. Super! Er hielt unter anderem einen Siebenmeter 
und nagelte das Spenger Tor zu, wie es unter anderem auf 
der TuS-Homepage hieß. 

Überraschendes Ergebnis des ver-
gangenen Spieltages ist die 27:34-
Niederlage des Tabellenzweiten HSG 
Krefeld Niederrhein beim Longericher 
SC. Es ist die dritte Niederlage in den 
letzten vier Spielen des zu Saisonbe-
ginn gehandelten Meisterschaftsan-
wärters, der nun sogar um die Teil-
nahme an der Aufstiegsrunde zur 2. 
Bundesliga bangen muss. Ihm dicht 
auf den Fersen sind Spenges heuti-
ger Gast und Gegner Bergische 
Panther als derzeitiger Zweiter, der 
ebenfalls vor den Krefeldern platzier-
te Longericher SC Köln und als Fünf-
ter mit drei Punkten Abstand auch der 
TuS Spenge. 
Wohl kaum noch zu retten ist die 
Zweitvertretung des Bundesligisten 
ASV Hamm Westfalen. Die 29:32-
Heimniederlage des Tabellenletzten 
im Westfalen-Duell gegen den Nach-
barn Ahlener SG war die zehnte 
Niederlage in Folge nach einem 
zwischenzeitlichen mageren Punkt- 
gewinn. 
Das Mindener Duell entschied TSV 
GWD Minden II mit einem 30:27-
Auswärtssieg gegen LIT 1912 II für 
sich. Knapp geschlagen (30:31) 
geben musste sich Team HandbALL 
Lippe II bei den Bergischen Panthern. 
Spitzenreiter TV Emsdetten ließ beim 
klaren 29:23-Auswärtssieg gegen 
TuS 1882 Opladen nichts anbrennen 
und strebt bei acht Punkten Vor-
sprung sicher der Meisterschaft 
entgegen. Die SGSH Dragons 
gewannen das Kellerduell gegen VfL 
Gladbeck 1921 souverän mit 26:23.

21. Spieltag: Spenge in der Rückrunde unbesiegt
Auch nach dem 21. Spieltag der 3. Liga West ist der TuS 
Spenge in der Rückrunde unbesiegt. Dem 26:26-Heimremis 
gegen den Longericher SC folgt ein 34:31-Auswärtserfolg 
gegen TV Aldekerk. Standen in der Hinserie nach neun Spie-
len auf dem Spenger Punktekonto 11 Plus- und 7 Minus-
zähler, sind es in der bisherigen Rückserie 13:1 Punkte. Toll! 
Das Hinspiel gegen Aldekerk hatten die Spenger mit 27:23 
gewonnen. Zur Halbzeit hatte Spenge bei den Gastgebern am 
Niederrhein mit 16:18 zurückgelegen. In der zweiten Halb-
zeit sah es lange nach einer Auswärtsniederlage der Ost-
westfalen aus. Erst nach zwei Drittel der Spielzeit schaffte es 
die Holtmann-Truppe dank einer starken Abwehrleistung und 
eines überragenden Niklas Heitmann im TuS-Tor den Sieges-
zug der Gastgeber zu stoppen. Es gelang der 26:26- 
Ausgleich und im Angriff wurden die weiteren Tore zum 
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Personalia

GWD Minden lässt nach acht 
gemeinsamen Jahren den Vertrag mit 
Trainer Frank Carstens zum Saison-
ende auslaufen und hat für die neue 
Saison Adalsteinn „Adli” Eyjólfsson 
als Cheftrainer verpflichtet, der von 
dem hauptamtlichen Co-Trainer 
Aaron Ziercke unterstützt wird. 
Eyjólfsson kommt von den Kadetten 
Schaffhausen (Schweiz), die er seit 
2020 trainiert, nach Minden. Im ver-
gangenen Jahr holte Eyjólfsson mit 
seiner Mannschaft die schweize-
rische Meisterschaft. Davor hatte 
Eyjólfsson beim ThSV Eisenach, beim 
TV Hüttenberg und beim HC Erlangen 
auf der Trainerbank gesessen. GWD 
Minden bedankt sich beim scheiden-
den Trainer: „Frank ist ein akribischer 
Arbeiter und ein hervorragender Ana-
lytiker. Er hat sich mit der Philosophie 
unseres Vereins identifiziert und viele 
junge Spieler auf dem Weg zum Bun-
desligaprofi begleitet. Wir schätzen 
sehr, was Frank in den vergangenen 
acht Jahren für GWD Minden geleistet 
hat. Unser gemeinsames Ziel ist und 
bleibt der Klassenerhalt. Für GWD 
und Frank Carstens wäre es das 
Größte, die langjährige Zusammen-
arbeit im Sommer als Erstligist 
abschließen zu können.”

Adalsteinn EyjólfssonFrank Carstens 
Fotos: handball-world.news

Nachholspiel
In einem Nachholspiel des 17. Spieltages fertigte am vergan-
genen Samstag die HSG Krefeld Niederrhein das Team Hand-
bALL Lippe II vor 524 Zuschauern mit 40:27 ab. Nach 30 
Minuten stand es 19:11 für die rheinischen Gastgeber. Die 
zweite Halbzeit konnten die Gäste aus dem Lipperland mit 
16:21 etwas erträglicher gestalten. Im Hinspiel waren die 
Sandhasen den Eagles in einer ebenfalls torreichen Begeg-
nung mit 33:35 nur knapp unterlegen. Für Krefeld war es 
nach dem 43:29 gegen TSV GWD Minden II der zweithöchs-
te Saisonsieg nach zwei vorausgegangenen Niederlagen. 
Für die Lipper aus Augustdorf war es die sechste Niederlage 
in Folge. Erfolgreichster Krefelder Werfer unter den zehn HSG-
Torschützen war Lars Jagieniak, der neun Treffer und damit 
fast 25 Prozent zum Krefelder Kantersieg beisteuerte. Für die 
Lipper trafen Hark Hansen und Niklas Hinsch je sechs Mal.

Champions League
Beide deutsche Mannschaften haben in der Champions Lea-
gue die Chance, nach der Gruppenphase in das Viertelfinale 
zu kommen. 
SC Magdeburg als Tabellenzweiter ist in der Gruppe A nach 
dem klaren 32:25-Heimsieg gegen den nun punktgleichen 
SC Veszprem (jeweils 16:8) auf direktem Weg. THW Kiel 
verlor auswärts gegen Pick Szeged 33:36 und kann sich als 
Vierter der Gruppe B in einem Überkreuzspiel für die K-O-
Runde qualifizieren. Die 7. und 8. der beiden Gruppen schei-
den aus. Für beide deutsche Mannschaften sind bei Redak-
tionsschluss dieser HR-Ausgabe in der Gruppenphase noch 
jeweils zwei Spiele zu bestreiten. 
In der Gruppe A führt Paris SG (20:4 Punkte), während in der 
Gruppe B der FC Barcelona (23:1 Punkte) souveräner Tabel-
lenführer ist.
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Bergische Panther
Tor:         16   Robin Eigenbrod                          . . .  
                20   Maximilian Conzen                     . . .   
Feld:         3   Yannick Funccius                        . . .  
                   4   Bjarne Steinhaus                        . . .  
                    7   Dorian Wöstmann                       . . .  
                   8   Moritz Görgen                                . . .  
                   9   Lukas Elversfeld                           . . .  
                 10   Simon Schlösser                         . . .  
                  11   Jan Blum                                            . . .  
                 13   Timo Blum                                        . . .  
                  17   Maximilian Weiss                       . . .  
                 18   Henning Padeken                        . . .  
                 19   Justus Ueberholz                         . . .  
                 22   David Bleckmann                        . . .  
                 24   Henrik Heider                                 . . .  
                33   Simon Wolter                                 . . .   
 
Trainer:                          Marcel Mutz 
Torwart-Trainer:      Ilja Fuchs 
Physios:                         Anna Lambertz und 
                                           Ben Schauff 
Mannschafts-            Thorsten Brütsch und 
verantwortliche:      Kai Middendorf

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                 18   Justus Aufderheide             . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                  77   Leon Schulte                            . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
                                          und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:     Fabian Gehring 
Teammanager:        Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
                                          und Ralf Kuhlmann 
Physios:                        Julia Räber und Lena Brune

Schiedsrichter: 
Christian und 
David Hannes
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Niklas Heitmann überzeugt in Aldekerk

Niklas Heitmann überzeugte bei seinem ersten längeren 
Einsatz in der 1. Mannschaft des TuS Spenge am letzten 
Spieltag beim Auswärtsspiel in Aldekerk. Besonders in den 
letzten 15 Minuten entschärfte der junge Torwart, der sonst in 
der 3. Mannschaft des TuS tätig ist, einige klare Torchancen 
der Aldekerker Hausherren und trug damit entscheidend zum 
Auswärtssieg beim Tabellennachbarn bei. Nach dem Spiel 
wurde er von seinen Mannschaftskameraden gefeiert. 
Foto: Frank Niedertubbesing

Anerkennung vom Gegner
Welche Wertschätzung der TuS Spenge in der 3. Liga erfährt, 
sieht man beispielsweise auf der Homepage des Longericher 
SC Köln. Dort heißt es im Vorbericht zum Spiel in Spenge 
unter anderem: 
„Die Topspiel-Wochen starten für den LSC am Samstag beim 
TuS Spenge. In diesem Spiel steckt jede Menge Würze. Das 
Hinspiel in Köln gewann der TuS an einem Tag, wo jeder Wurf 
hervorragend platziert in den Maschen einschlug und der LSC 
beim 31:38 chancenlos war. Ein ähnlich starkes Spiel 
brachte der TuS vor 2 Wochen gegen Krefeld aufs Parkett und 
gewann gegen den Aufstiegsaspiranten mit 40:23.... In der 
Rückrundentabelle liegt der LSC mit 11:1 Punkten an der 
Spitze vor Emsdetten und eben dem TuS Spenge, die bei 10:0 
Punkten liegen und jeweils ein Spiel weniger ausgetragen 
haben..... Dass Spenge überhaupt hinter dem LSC liegt, hat 
sicherlich zu einem sehr großen Teil mit der Verletzungspro-
blematik im Herbst zu tun. Da fehlte teils der komplette 
Stammrückraum um Schulz, Breuer und Schüttemeyer und 
Tesch am Kreis. Ist der Kader beisammen, ist Spenge ganz 
sicher eine Spitzenmannschaft und hat im letzten Jahr mit 
annähernd der gleichen Kaderbesetzung verdient die Auf-
stiegsrunde zur 2. Bundesliga erreicht.”     
Nach dem Spiel wird die Leistung beider Mannschaften fair 
gewürdigt: „In einem hart umkämpften Auswärtsspiel beim 
letztjährigen Aufstiegsrundenteilnehmer und Tabellennach-
barn TuS Spenge erkämpfte sich der LSC einen Punkt und fuhr 
nach dem 26:26 zufrieden nach Hause..... Das Spiel ging 
der LSC nicht in Bestbesetzung an, gleich 3 Rückraumakteure 
mit Zerwas, Dahlke sowie Peters konnten neben dem 
Langzeitverletzten Dustin Thöne nicht mitwirken, deshalb 
nahm man mit Finn Malolepszy einen Akteur aus der zweiten 
Mannschaft mit. Bei Spenge fehlten Torwart Räber und Rück-
raumspieler Schüttemeyer.”     
Trainer Chris Stark wird u.a. zitiert mit: „Mit ein wenig mehr 
Fortune wäre sogar ein Sieg heute drin gewesen, das gilt aber 
gleichermaßen für Spenge.” 
Mit Blick auf die kommenden Spiele der Kölner heißt es be-
reits im Vorbericht: „Das Spiel ist der Auftakt zu LSC-Hammer-
Wochen: nach Spenge kommt Krefeld, dann geht es nach 
Emsdetten. Und zwischendurch Fastelovend.”
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In der Zeitschrift Handballwoche hieß es kürzlich (der HR 
berichtete) unter der Überschrift „Spiel der Generationen” 
u.a.: „Die 3. Liga lässt immer wieder aufhorchen. Sie hat 
sich entwickelt zu einem Sammelsurium von aufstrebenden 
Youngstern und altgedienten Bundesliga-Handballern.” Als 
Beispiel sollte dafür ausgerechnet der TuS Spenge gelten, 
schließlich hatte er gerade für die kommende Saison den 40-
jährigen Bastian Rutschmann und den 20-jährigen Jonah 
Jungmann verpflichtet. In diesem Fall könnte tatsächlich 
vom Alter her der eine der Vater des anderen sein.  
Aber wie ist es denn sonst mit diesem „Spiel der Generatio-
nen” bei unserem TuS? Nun, da gibt es den 19-jährigen Leon 
Schulte und den mit 38 Jahren doppelt so alten Oliver Tesch. 
Ist das ein Indiz dafür, dass die 3. Liga auch in Spenge ein 
Platz ist für junge Durchläufer auf dem Weg nach Höherem 
und für ältere Spieler das, was man Bayern einen „Austrag” 
nennt? Nein, beim TuS Spenge ist das ganz sicher nicht so. 
Das zeigt uns die Statistik. Olli Tesch ist 2017 zu uns 
gekommen und hatte vorher in 15 Jahren in 11 Mannschaf-
ten gespielt. Nun ist er schon fast 6 Jahre beim selben Ver-
ein, nämlich dem TuS Spenge. Und seine Leistung ist über 
jeden Zweifel erhaben. Auf der anderen Seite erinnern wir uns 
an die „Spenger Youngster”. Das war im 2020 erschienen 
Fanbuch die Überschrift eines Kapitels, in dem es u.a. um 
Philipp Holtmann, Justus Aufderheide und Bjarne Schulz 
ging. Die Drei waren damals 22, 21 und 20 Jahre alt und 
wären heute von der Leistung her sicher auch woanders sehr 
gefragt. Sie spielen aber noch immer für den TuS Spenge. 
Auch die vorherige Youngstergeneration ist beim TuS geblie-
ben. Das sind diejenigen, die wie Gordon Gräfe und René  
Wolff inzwischen 29 Jahre alt sind, wie Nils van Zütphen 28 
Jahre oder wie Fabian Breuer 26 Jahre. Sie sind alle schon 

seit mehr als 5 oder 6 Jah-
ren hier. Torhüter Bastian 
Räber hat mit 18 Jahren in 
Spenge angefangen und ist 
jetzt 10 Jahre lang dabei. 
Und dann gibt es noch 
Sebastian Reinsch. Man 
könnte sagen, er gehört der 
vorvorigen Generation der 
Youngster an. Er ist seit über 

15 Jahren für unseren TuS am Ball und inzwischen 35 Jahre 
alt. Über seine Leistung gibt es nichts zu diskutieren. 
Noch einmal zu der Geschichte im Fanbuch: Dort wurden 
auch Fynn Prüßner und Fynn von Boenigh vorgestellt. Fynn 
Prüßner ist kurz darauf in untere Spielklassen gewechselt, 
Fynn von Boenigh in dieser Saison zu den Mecklenburger 
Stieren Schwerin. Er spielt mit seiner neuen Mannschaft in 
der Staffel Nord der 3. Liga und liegt mit ihr in der Tabelle 
ziemlich hinten. Ein Aufstieg war der Wechsel von Spenge 
nach Schwerin bisher nicht.  
Wie ist es denn nun mit dem „Generationenspiel”? Einzelne 
Spieler beim TuS Spenge gehören beinahe verschiedenen 
Generationen an. Aber Durchläufer gibt es nicht, niemand 
sieht den TuS von vornherein als Zwischenstation an. Die 
allermeisten Spieler sind gekommen, um zu bleiben. Sie 
finden es einfach gut in Spenge. Oft ist von einer eingespiel-
ten Mannschaft die Rede. Der Grund dafür ist klar.

Youngster und Routiniers – stimmt das?

Leon Schulte Oliver Tesch Bjarne Schulz
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – Longericher SC Köln   26:26 (12:12)
Neue Westfälische 

Nichts für schwache Nerven
8:4 in Führung, wobei der starke Torhüter der Rheinländer 
von den TuS-Angreifern förmlich warm geworfen wurde. 
Spenge stellte nach einer Auszeit im Angriff um, agierte nun 
zum Teil mit zwei Kreisläufern und verwirrte seinen Gast 
damit für einige Minuten. Die Folge: Aus dem 4:8-Rückstand 
wurde eine 10:9-Führung. Aber auch die hielt nicht lange, 
wobei die kurzfristig eingesprungenen Schiedsrichter Daniel 

und Simon Adam auf beiden Seiten 
sehr oft Zeitspiele anzeigen mussten, 
was für die Qualität der Abwehrreihen 
spricht. 
Auch im zweiten Durchgang ver-
mochte sich keine der beiden 
Mannschaften entscheidend abzu-
setzen. Bis zum Schluss war nicht 
erkennbar, wer letztlich die Nase 
vorn haben sollte. Eine Niederlage 
aber hätte auch keine der beiden 
Mannschaften verdient gehabt. „Vom 
Spielverlauf her bin ich mit dem 
Ergebnis zufrieden – jetzt müssen wir 
eben nächste Woche in Aldekerk 
gewinnen. Und das können wir auch”, 
schaute Heiko Holtmann nach vorn.

Nach dem Sieg gegen die HSG Krefeld war die Erwartungs-
haltung beim Gastgeber hoch. Allerdings entwickelten die 
Spenger bei weitem nicht die Effektivität im Angriff, die sie vor 
zwei Wochen ausgezeichnet hatte – im Gegenteil: In den 
ersten neun Minuten hatten die Gastgeber fünf Würfe an den 
Pfosten des gegnerischen Tores zu verzeichnen. Und so gin-
gen die Gäste aus Köln schnell mit 3:0, 4:1, 6:2, 7:3 und 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Pressestimme zum Spiel:   TV Aldekerk 07 – TuS Spenge   31:34 (18:16)
Spenger Nachrichten 

Plötzlich ist sogar Platz zwei erreichbar
Die neue Tabellensituation indes kann auch er nicht richtig 
einschätzen. „Vielleicht fehlt uns am Ende der Punkt aus dem 
Spiel in Opladen”, meinte Holtmann, für den lediglich sicher 
ist, dass nun vier Mannschaften um die Plätze zwei bis fünf 
kämpfen – und der TuS Spenge ist mittendrin statt nur dabei 
in diesem spannenden Rennen.

Weil gleichzeitig die zuvor schon den Verfolgern enteilt zu 
scheinende HSG Krefeld mit dem 27:34 beim Longericher SC 
ihre dritte Niederlage in Folge kassierte, scheint nun für den 
TuS Spenge nicht nur die Teilnahme an einer Pokal-, sondern 
sogar an der Aufstiegsrunde im Anschluss an die normalen 
Meisterschaftsspiele möglich. 
Vor 512 zahlenden Zuschauern in Kerken allerdings hatten 
die Schützlinge von Trainer Heiko 
Holtmann lange Zeit Probleme, weil 
sie eine extrem schlechte Chancen-
auswertung zu verzeichnen hatten. 
„Ich wusste, dass wir irgendwann im 
Angriff besser treffen würden”, 
betonte Holtmann, der trotz der 
Rückstände „immer ein gutes Gefühl” 
behielt.  
Dieses gute Gefühl sollte den erfah-
renen Coach nicht trügen, denn 
Torhüter Niklas Heitmann steigerte 
sich zum Spielende hin immer mehr, 
die Trefferquote der Spenger 
verbesserte sich zudem. Und so 
wurde aus dem Vier-Tore-Rückstand 
letztlich sogar ein Vier-Tore-Vorsprung. 
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„Einfach auf einen Parkplatz fahren 
und die Reportage genießen.” Das 
empfahl 1967 der Moderator der 
WDR-Sportsendung im Radio. Es 
ging um Handball und um den VfL 
Gummersbach, der gerade dabei 
war, in die internatio-nale Spitzen-
klasse vorzudringen und den Euro-
papokal der Landesmeister zu 
gewinnen. Das gelang dann auch 
mehrmals. In der von Eugen Haas 

zusammengestellten Mannschaft mit vielen sehr guten Spie-
lern ragte einer noch ganz besonders heraus, und das nicht 
nur wegen seiner Körpergröße. Sein Name: Hans-Günther 
Schmidt, besser bekannt als Hansi Schmidt. In der Süddeut-

schen Zeitung heißt es: „Kaum ein Spieler hat den Hallen-
handball in Deutschland so geprägt, wie der im rumäni-
schen Marienfeld geborene Hans-Günther Schmidt. In den 
60er und 70er Jahren war Schmidt der alles überragende 
Spieler auf der Königsposition im linken Rückraum.” Er 
gewann mit seinem VfL Gummersbach sieben mal die 
Deutsche Meisterschaft und vier mal den Europapokal der 
Landesmeister.  
Hansi Schmidt stammte aus dem Banat, einem Gebiet, das 
von einer deutschen Minderheit bewohnt wurde, den Banater 
Schwaben. Sein Vater war Arzt. Hansi war natürlich rumäni-
scher Staatsbürger, galt als Joan Schmidt, und er war auch 
dort schon ein hervorragender Handballer und spielte nicht 
nur im damaligen europäischen Spitzenteam von Steaua 
Bukarest, sondern auch in der Junioren-Nationalmann-
schaft. Als diese 1963 an einem Turnier in Deutschland teil-
nahm, nutzte Schmidt die Gelegenheit und setzte sich ab. 
Seine Handballkarriere setzte er beim VfL Gummersbach fort, 
außerdem studierte er, der akzentfrei Deutsch sprach, in 
Bonn Geschichte und Sport und wurde Lehrer. Zu den Aus-
wärtsspielen im Europapokal in Zagreb und Moskau konnte 
er nicht mitreisen, weil er Rumänien ohne Genehmigung  
verlassen hatte. Das galt im übrigen auch für den damaligen 
Trainer des VfL, Dr. Horst Dreischang, der sich aus der DDR 
abgesetzt hatte.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1969 kam der VfL Gummersbach zu einem Spiel gegen 
unseren TuS nach Spenge. Diejenigen, die dabei waren, erin-
nern sich, dass Hansi Schmidt bei einem schwungvollen 
Vorstoß gegen eine Tür prallte.  
Und es gibt einen Spenger, der Hansi Schmidt besonders gut 
kannte. Es ist unser ehemaliger Spieler Kurt Wöhrmann. 
Kennengelernt haben sich die beiden 2014. Kurt weilte mit 
seiner Frau in Bad Füssing zur Kur. Bei einer Veranstaltung 
stellte sich heraus, dass das neben ihnen sitzende Paar 
Hansi Schmidt und seine Frau waren. Schnell kamen die 
beiden Handballer miteinander ins Gespräch. „Die waren”, 
erinnert sich Kurt,„sehr zugänglich, prima Leute.” In den 
folgenden Tagen traf man sich häufiger und unterhielt sich 
„keineswegs nur über Handball”. Diese Gespräche wurden 
später gern am Telefon fortgesetzt. „Hansi Schmidt hat noch 
öfter bei uns angerufen”, erzählt Kurt Wöhrmann.  
Nun trauert die Handballgemeinde um Hansi Schmidt, der in 
der Nacht zum 5. Februar im Alter von 80 Jahren verstorben ist.

Handball-Legende Hansi Schmidt verstorben

Hansi Schmidt 
Foto: web.de

Überragender Handballer. - Foto: imago images



23

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Mit vier Spielern aus dem Drittliga-Kader (Aufderheide, Holt-
mann, Schüttemeyer u. Schulte), siegte der Spenger Landes-
ligist bei der HSG EURo mit 32:23 (20:14) Toren. Damit 
besteht Hoffnung, dass die Spenger Reserve die Abstiegs-
zone bald hinter sich lassen kann. 
Justus Aufderheide, Philip Holtmann und der lange verletzte 
Maximilian Schüttemeyer erzielten je 5 Tore und Leon Schulte 
steuerte 4 verwandelte Siebenmeter bei. Gastgeber EURo 
konnte nur bis zum 9:10 (17. Minute) mithalten, dann 
konnte sich die Spenger Reserve immer weiter absetzen. „Wir 
sind in der ersten Halbzeit etwas leichtsinnig mit den 
Torchancen umgegangen”, monierte Trainer Stefan Dessin. 
Die Spenger Mannschaft muss für die nächste Zeit auf 
Marian Bahr (tritt kürzer) und William Schläger (studiert in 
Norwegen) verzichten. 
TuS Spenge II: Hildebrand/Lampe; Schüttemeyer (5), Holt-
mann (5), Aufderheide (5), Schulte (4/4), Krüger (3), 
Schürstedt (3), Richter (3), Nagel (2), Pörschke (1), Kappe 
(1), Hülf. 
Eine Woche später besiegte Gastgeber TuS Spenge II den der-
zeitigen Tabellenführer VfL Herford in einem hochklassigen 
Landesligaspiel mit 27:23, nachdem es zur Halbzeit ledig-
lich 14:14 gestanden hatte. 
Die Entscheidung zugunsten der Spenger Mannschaft, die 
dieses Mal mit fünf Spielern aus der 1. Mannschaft angetre-
ten war, fiel erst wenige Minuten vor Spielende. „Wir waren 
in der ersten Halbzeit in Abwehr und Angriff nicht immer kon-
sequent genug”, klagte der Spenger Trainer Stefan Dessin 
nach dem Spiel, der den Sieg aber als „verdient” bezeichne-
te. Der TuS Spenge II rückt dadurch auf Tabellenplatz sechs 
vor. Der VfL Herford bleibt aber weiterhin Tabellenführer. 
TuS Spenge II: Sarschizky/Hildebrand; Aufderheide (10/3), 
Holtmann (4), Hofmann (4), Grüger (4), Schulte (4/2), 
Schüttemeyer (1), Richter, Nagel, Krüger, Pörschke u. Bode.

Spenge II sammelt weiter Punkte

Leon Schulte im doppelten Einsatz

Leon Schulte, Rechtsaußen im Drittliga-Team des TuS 
Spenge, gehört zu den Spielern, die auch in der 2. 
Mannschaft aushelfen. Nach dem Samstagsspiel beim TV 
Aldekerk 07, bei dem Leon (hier beim Torwurf) mit 4/1 
Treffern erfolgreich war, verstärkte er am darauffolgenden 
Sonntag die Spenger Reserve und war auch im Heimspiel 
gegen den VfL Herford erneut mit 4/2 Toren erfolgreich.

Foto: Frank Niedertubbesing

Landesliga 
  1.  VfL Herford                            21  :    5 
  2.  TuS SW Wehe                        18  :    8 
  3.  HSG Hüllhorst                        15  :    9 
  4.  SG Bünde-Dünne                   15  :    9 
  5.  HSG Spradow                        13  :  11 
  6.  TuS Spenge II                        11  :  13 
  7.  TuS Gehlenbeck                      11  :  13 
  8.  TSV Hahlen II                           7  :  17 
  9.  HSG EURo                               6  :  18 
10.  CVJM Rödinghausen II              5  :  19 
11.  HSG Löhne-Obernbeck*             0  :    0 
 
* HSG Löhne-Obernbeck wurde am 19.1.23 zurückgezogen 
und steht als 1. Absteiger fest.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Verabschiedung eines Spielers (re.), der es nicht sehr 
lange in Spenge ausgehalten hat. Wer kennt diesen 
Spieler noch? Wer (er)kennt die beiden Personen, die 
neben ihm stehen? Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Karin + Martin 
Räber

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2022 / 2023. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Neulich ....
Noch eine Dreiviertelstunde bis zum Anpfiff. In der Vogteihalle 
in Kerken ist schon viel los, die Tribüne ist gut besetzt, und 
auch an der Theke ist viel Betrieb. Der Gastronomiebereich ist 
hier auf der Empore bei den Stehplätzen, so dass man auch 
von dort aus das Spiel verfolgen kann. Die Stimmung ist gut, 
die Leute sind freundlich, das sind sie hier aber eigentlich fast 
immer. Es sind viele junge Besucher da, auch eine größere 
Gruppe der Jugendfeuerwehr Kerken, eingeladen vom TV 
Aldekerk. Die gute Laune und die Gelassenheit der Fans haben 
wahrscheinlich auch damit zu tun, dass am Vorabend das 
Team Lippe II verloren hat und damit unfreiwillig dafür gesorgt, 
dass der TV Aldekerk in jedem Fall in der 3. Liga bleibt.   
Die Zahl der Fans des TuS Spenge ist einstellig, der Weg ist für 
die meisten eben doch recht weit. Kurt Holtmann ist dabei und 
natürlich auch Harry Becker, unser Trommler. Er sorgt dafür, 
dass die Spenger sich immer gut bemerkbar machen, zumal 
die Gegenseite kein solches Instrument aufbietet. Zu uns 
setzen sich dann auch noch Co-Trainer Sebastian Cuhlmann 
und Joshua Kern, der zu den Nachwuchstalenten der 
Mannschaft gehört, im Moment aber nicht einsatzbereit ist.  
Während die Spieler sich aufwärmen, ein kurzes Gespräch mit 
Heiko Holtmann. Ein nicht ganz ernst gemeinter Vorschlag: 
„Das sind zwei sympathische Vereine, die sich sehr ähnlich 
sind, da wäre doch vielleicht ein Unentschieden...” Klar, dass 
der Trainer dem nicht zustimmen kann, sondern gewinnen 
will, zumal die Konkurrenz auch schon wieder gewonnen hat.  
Beim Auftritt der Heimmannschaft gibt es die üblichen    g25



25

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

.... in Aldekerk
Lichteffekte und Nebel aus der Maschine, der ist allerdings so 
dicht, dass die Spieler kaum zu erkennen sind. In Spenge 
gelingt es bekanntlich nicht, dass die Zuschauer die Namen 
der Spieler rufen. Das ist hier genauso.  
Dann geht ś los, Spenge im ungewohnten roten Trikot, die 
Gastgeber traditionell in grün-weiß-schwarz. Auf deren Trikots 
sind die Namen der Spieler nicht zu finden. Man müsste dann 
die Nummern im Hallenmagazin nachschlagen. Es heißt 
neunzehn nullsieben und ist mit 12 Seiten etwas dünner als 
unser HandballReport. Zum Nachsehen bleibt aber wenig Zeit, 
denn es entwickelt sich sofort ein sehr schnelles und gutes 
Spiel. Später wird in der Rheinischen Post von bester Werbung 
für den Handballsport die Rede sein. Die Tore fallen auf beiden 
Seiten in so kurzen Abständen, dass der Hallensprecher mit 
den Ansagen kaum nachkommt. In der ersten Halbzeit geht 
der TVA oft mit einem Tor oder mit zwei Toren in Führung, und 
der TuS Spenge gleicht aus. In der Halbzeit ein Gespräch mit 
Joshua Kern. Wir sind uns einig darüber, dass beim momen-
tanen Rückstand von zwei Toren noch nichts verloren ist.   
Dann aber misslingen unserer Mannschaft mehrere Aktionen. 
Es sieht auch so aus, als hätten die Gastgeber jetzt das Tor 
kleiner gemacht. Denn mehrmals landen Würfe der Spenger 
an Pfosten, Latte oder neben dem Tor. Ist das Tor jetzt zu klein?  
Eine gute Viertelstunde vor Schluss beträgt der Rückstand vier 
Tore. War ś das jetzt? Nein! Schließlich ist der TuS Spenge 
das Team, das nie aufgibt. Dazu nochmal die RP:„.. schlichen 
sich zu viele Fehler in die Aktionen des Aufsteigers ein. Der TuS 

Spenge...war gnadenlos zur Stelle.” In den letzten Minuten 
wird die kleine Schar der Spenger Fans laut. Nun liegt unser 
TuS deutlich vorne und gewinnt schließlich mit drei Toren Vor-
sprung. Im Gespräch mit Spielertrainer Tim Gentges und 
Mannschaftskapitän Marcel Görden ist beiden verständlicher-
weise ihre Enttäuschung anzumerken. Nach dem Spielverlauf 
hätten sie ein Unentschieden gerechter gefunden. Tim verweist 
dann noch auf die hohe Qualität des Spenger Kaders. Und wie 
sehen das die Spenger, haben sie an diese Wende geglaubt? 
„Ja”, sagt Philipp Holtmann, „auf jeden Fall, uns war klar, 
dass wir am Ende stark sein würden.” Die vielen heimischen 
Fans wirken gelassen und nicht besonders traurig. Sie haben 
ein tolles Spiel gesehen. Am Tresen sind jetzt Mettbrötchen 
stark nachgefragt. Und am nächsten Tag wird es den 
Karnevalszug durch Aldekerk geben mit den grün-weißen 
Schlümpfen vom TV.

Zitat
„Im Großen und Ganzen bin ich mit der Leistung meiner 
Mannschaft zufrieden. Das Spiel hat deutlich gemacht, dass 
uns im Vergleich zu den Spitzenmannschaft in der Liga noch 
einiges fehlt. Spenge hat es sehr clever angestellt und als 
verdienter Sieger die Halle verlassen.” 
Tim Gentges, Trainer vom TV Aldekerk, nach der Heimnieder-
lage gegen den TuS Spenge.
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Viel Spannung und wenig Gelassenheit                                                                                    Quelle: handball world

Bis Anfang April läuft der Grunddurchgang in den fünf Staffeln 
der 3. Handball Liga. Danach steht fest, welche Teams an der 
Meisterrunde teilnehmen können, welche Teams in die Ober-
ligen absteigen und wer noch in einer Relegationsrunde hoffen 
darf. Es gibt viel Spannung und wenig Gelassenheit. 
Im Norden führt der TuS Vinnhorst (34:2 Punkte) das Feld 
souverän an, auch wenn der Klub aus Hannover beim Top-
spiel in Braunschweig die erste Niederlage kassierte. Der MTV 
aus der Stadt Heinrichs des Löwen hat mit 31:7 Punkten 
derzeit Rang zwei inne. Verfolger Stralsunder HV hat allerdings 
mit weniger Minuspunkten auch noch den Sprung für die 
Meisterrunde in der Hand. Im Kampf um den Relegationsrang 
liegen die Mecklenburger Stiere Schwerin aktuell vorne. 
In der Oststaffel ist der EHV Aue (38:2 Punkte) an der Spitze. 
Der Tabellenzweite HC Erlangen II wäre nicht an der Meister-
runde teilnahmeberechtigt, da die 1. Mannschaft höherklassig 
in der Bundesliga spielt. Auch der Dritte HC Eintracht 
Hildesheim mit ebenfalls 26:10 Punkten darf gemäß der Liga-
regularien nicht nachrücken oder müsste durch ein besseres 
Punkte-/Torverhältnis auf Platz 2 vorrücken. 
Spannend geht es im Westen um den 2. Platz zu, wo der Erste 
TV Emsdetten (37:3 Punkte) der Konkurrenz enteilt ist. Vier 

Mannschaften, darunter der TuS Spenge, sind nur fünf Plus-
punkte und drei Minuszähler voneinander getrennt: Dazu 
gehören außer Spenge (26:14 Punkte) der Longericher SC 
Köln (29:13), die Bergischen Panther und die zuletzt 
schwächelnde HSG Krefeld Niederrhein (je 31:11). 
In der Staffel Süd-West liefern sich die HSG Hanau (37:5 
Punkte) als Tabellenführer und der TuS Ferndorf (35:7 Punkte) 
ein Duell um die Spitze. 
Am spannendsten geht es in der Süd-Staffel zu. An der Spitze 
gibt es einen Dreikampf zwischen HC Oppenweiler/Backnang 
(29:13 Punkte), SV Salamander Kornwestheim (29:13 Punk-
te) und TuS Fürstenfeldbruck (28:14). Nicht chancenlos sind 
VfL Pfullingen (25:17 Punkte), TSB Heilbronn-Horkheim 
(25:17 Punkte) und SG Leutershausen (25:15 Punkte, die die 
Ränge 5 bis 7 belegen. Die Rhein-Neckar Löwen II als Vierter 
(26:16 Punkte) sind aus dem Rennen, weil die 1. Mannschaft 
Bundesligist ist. 
Ansonsten drängelt es sich in allen Staffeln im Tabellenmit-
telfeld und oft nicht weit entfernt von der Gefahrenzone des 
Abstiegs. Schon wenige Spiele können die jeweilige Tabelle 
durcheinanderwirbeln. Einzelheiten sind der DHB-Homepage 
mit entsprechendem Link zu entnehmen.



27

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank NiedertubbesingNachbarschaftsgang Lude & Henne

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2022 / 23 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin
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Historie zu den Pflichtspielen des TuS Spenge gegen die Bergischen Panther    - von Rolf Möcker -

Beide Vereine spielten in der Vergangenheit nicht in der Ober-
liga und nicht in der 2. Bundesliga gegeneinander, sondern 
nur in der Hallenhandball-Regionalliga West. In dieser Spiel-
klasse trafen sie lediglich in der Saison 2009/10 in zwei 
Meisterschaftsspielen aufeinander. Beide Begegnungen 
konnte die Spenger Mannschaft für sich entscheiden: das 
Heimspiel mit 26:23 und das Auswärtsspiel mit 28:20 
Toren.  
Im DHB-Pokalwettbewerb der Amateure der 
Saison 2016/17 kam es zu einem weiteren 
Pflichtspiel gegen diesen Gegner. Am 25. 
Februar 2017 traf der TuS im Viertelfinale 
auf den Niederrhein-Pokalsieger. Dank 
eines verdienten 30:25 (12:13)-Sieges 
zogen die Spenger ins Halbfinale ein. Zum 
überragenden Rückhalt avancierte Torhüter 
Bastian Räber; er entschärfte 20 Torwürfe. 
Außerdem ging die Taktik des Trainers auf. Er stellte die 6:0-
Abwehrformation in eine 3:2:1-Deckung um, die dem Geg-
ner erhebliche Probleme bereitete. Die umgestellte Abwehr 
provozierte Ballverluste der Gäste und sorgte für eine Vielzahl 
von erfolgreich abgeschlossenen Tempo-Gegenstößen.  
Im Halbfinalspiel wurde der Bayern-Pokalsieger DJK Wald-
büttelbrunn in der Spenger Sporthalle im März sicher mit 
30:23 Toren besiegt. Der Einzug in das Endspiel um den 
Deutschen Amateur-Pokal des DHB war geschafft. Mit 36:35 
Toren wurde der Finalgegner und Thüringen-Pokalsieger HSV 

Blankenburg am 9. April 2017 – ein historischer Tag für den 
TuS Spenge – in der Barclaycard Arena in Hamburg nach 
Verlängerung und 7m-Werfen bezwungen. Der TuS Spenge 
war Deutscher Amateur-Pokalsieger 2017 geworden! 
Nach dem Aufstieg des TuS in die 3. Liga trafen sich beide 
Mannschaften in der Saison 2018/19 in Spielen um Meister-
schaftspunkte wieder. Beide Begegnungen endeten unent-

schieden: das Auswärtsspiel mit 24:24, das 
Heimspiel mit 28:28 Toren. Im Heimspiel 
der nächsten Saison 2019/20 dominierte 
die Spenger Mannschaft während der 60 
Minuten fast durchgängig. „Wenn ich an 
diesem Spiel etwas auszusetzen hätte, wäre 
das Meckern auf ganz hohem Niveau”, 
bemerkte Trainer Heiko Holtmann nach einer 
glänzenden Vorstellung seiner Mannschaft 
mit dem 33:22 (17:11)-Erfolg. Ein perfekter 

Abschluss der Hinrunde (2. Tabellenplatz)! Das Rückspiel 
beim Gegner kam wegen der Corona-Krise nicht mehr zur 
Austragung. 
Nach der Neueinteilung der 3. Ligen sind beide Vereine in der 
Saison 2022/23 wieder Konkurrenten in der 3. Liga West. 
Am 15. Oktober 2022 verlor der TuS in Burscheid zum ersten 
Mal gegen diesen Gegner nach einer enttäuschenden Leis-
tung mit 25:26 (10:13) Toren. „Insgesamt waren wir nicht 
intelligent und diszipliniert genug”, stellte Holtmann fest. Nun 
gilt es, diesen Misserfolg im Heimspiel zu korrigieren.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Stand in der männlichen A-Jugendbundesliga                                                 Quelle: www.handball-world.news

In der aktuellen Spielzeit 2022/23 wird die höchste deutsche 
Jugendspielklasse wieder mit der regulären Mannschaftszahl 
von 40 Teams (4 Gruppen á 10 Mannschaften) gespielt. 
Nach einer einfachen Vorrunde (jeweils neun Spiele für alle 
Teams) qualifizieren sich die vier Erstplatzierten jeder Gruppe 
für die Meisterrunde, die in zwei Achtergruppen (Meisterrunde 
1 und 2) und dem Modus Hin-/Rückspiel ausgetragen wird. 
Aus dieser Saisonphase qualifizieren sich die Plätze eins bis 
vier für die Viertelfinalspiele, die dann in K.O.-Runden mit Hin-/
Rückspiel ausgetragen werden. Danach folgen die Halbfinal-
spiele und das Endspiel um die Deutsche Meisterschaft 2023. 
Die Fünft- bis Zehntplatzierten der vier Vorrundengruppen 
spielen in der Pokalrunde weiter. Hier werden vier Sechser-
gruppen gebildet und nach insgesamt zehn Spielen (Modus: 
Hin- und Rückrunde) qualifizieren sich jeweils die beiden 
Erstplatzierten für das Viertelfinale des DHB-Pokals der männ-
lichen A-Jugend. Die Sieger spielen in einem Final Four den 
Sieger der Pokalrunde aus. Für die Dritt- bis Sechstplatzierten 
der Pokalrunde ist die Spielzeit beendet. 
Die 16 Mannschaften der Meisterrunde sowie die vier Halb-
finalisten im DHB-Pokal qualifizieren sich automatisch für die 
Saison 2023/24 in der Jugendbundesliga. Die weiteren Plät-
ze werden an die Viertelfinalisten der Deutschen Meisterschaft 
in der männlichen B-Jugend gegeben bzw. in einer Qualifika-
tion in den Landesverbänden ausgespielt. 
Der aktuelle Tabellenstand nach der Vorrunde in den beiden 
Achtergruppen: 

Meisterrunde 1 
1.  Füchse Berlin Reinickendorf            16  :   0 
2.  TSV Bayer Dormagen                     14  :   4 
3.  SC DHfK Leipzig                            12  :   6 
4.  HC Empor Rostock                         10  :   8 
5.  HC Erlangen                                    8  : 10 
6.  HG Oftersheim/Schwetzingen             7  : 11 
7.  Bergischer HC                                 3  : 13 
8.  JSG Balingen-Weilstetten                  0  : 18 
 
Meisterrunde 2 
1.  SC Magdeburg                               14  :   4 
2.  SG Pforzheim/Eutingen                   14  :   4 
3.  THW Kiel                                      10  :   4 
4.  Rhein-Neckar Löwen                      10  :   4 
5.  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen   10  :   6 
6.  Handball Sport Verein Hamburg         4  : 12 
7.  TV Nieder-Olm                                 2  : 14 
8.  HSG Handball Lemgo                       0  : 16 
 
Die Plätze für die Viertelfinalspiele sind sehr umkämpft. Aus 
OWL konnte sich nur der Lemgoer Nachwuchs für die Meister-
runde qualifizieren, allerdings bislang ohne Punktgewinn. Der 
GWD-Nachwuchs belegt zur Zeit in einer der Pokalrunden-
gruppen den 4. Tabellenplatz und wird sich wohl nicht für die 
Pokal-Finalspiele qualifizieren. Die Nettelstedter Jugend spielt 
z. Zt. nur in der Oberliga.
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TuS Spenge Torschützen

1. Bjarne Schulz          96 

2. Oliver Tesch            79 / 31 

3. Fabian Breuer          68 

4. Sebastian Reinsch   64 /   4 

5. Gordon Gräfe           57 

6. Max Schüttemeyer    54 / 10 

7. Vincent Hofmann     49 

8. Christoph Harbert     27 

    Nils van Zütphen      27 

9. Philipp Holtmann     26

10. René Wolf             17 

11. Leon Schulte         17 /  2 

12. Sören Kress          17 /  3 

13. William Schläger   12 /  9 

14. Bastian Räber         4 

15. Justus Aufderheide  2 

16. Joshua Kern           1 

     Marlon Hülf             1 

     Ben Grüger             1

Ergebnisse 21. Spieltag (10.-11. Februar)

TV Aldekerk 07               – TuS Spenge                     31 : 34 

ASV Hamm-Westfalen II    – Ahlener SG                       29 : 32 

Longericher SC Köln         – HSG Krefeld Niederrhein     34 : 27 

LIT 1912 II                      – TSV GWD Minden II           27 : 30 

Bergische Panther            – Team HandbALL Lippe II    31 : 30 

SGSH Dragons                 – VfL Gladbeck 1921           26 : 23 

TuS 1882 Opladen           – TV Emsdetten                    23 : 29

Spiele am heutigen 22. Spieltag

TuS Spenge                    – Bergische Panther 

TSV GWD Minden II          – SGSH Dragons 

Team HandbALL Lippe II    – LIT 1912 II 

TV Emsdetten                   – Longericher SC Köln 

HSG Krefeld Niederrhein    – TV Aldekerk 07 

Ahlener SG                      – TuS 1882 Opladen 

VfL Gladbeck 1921          – ASV Hamm-Westfalen II

Spiele am 23. Spieltag (3.-5. März)

LIT 1912 II                      – TuS Spenge 

Bergische Panther            – HSG Krefeld Niederrhein 

TuS 1882 Opladen           – Longericher SC Köln 

Ahlener SG                      – VfL Gladbeck 1921 

TV Emsdetten                   – TV Aldekerk 07 

ASV Hamm-Westfalen II    – TSV GWD Minden II 

SGSH Dragons                 – Team HandbALL Lippe II

Tabelle 2022/2023 - 3. Liga West

      1. TV Emsdetten                                 20        18          1          1           675   :  542           + 133          37   :    3 

      2. Bergische Panther                          21        15          1          5           643   :  579           +   64          31   :  11 

      3. HSG Krefeld Niederrhein                  21        15          1          5           677   :  623           +   54          31   :  11 

      4. Longericher SC Köln                       21        13          3          5           668   :  593           +   75          29   :  13  

      5. TuS Spenge                                   20        12          2          6           618   :  576           +   42          26   :  14  

      6. TV Aldekerk 07                               21        11          1          9           616   :  589           +   27          23   :  19 

      7. Ahlener SG                                    21        10          1        10           664   :  645           +   19          21   :  21 

      8. LIT 1912 II                                    21          8          1        12           564   :  595            -    31          19   :  23 

      9. TuS 1882 Opladen                         21          8          3        10           595   :  570           +   25          19   :  23 

    10. SGSH Dragons                               21          7          2        12           535   :  578            -    43          18   :  24 

    11. VfL Gladbeck 1921                        21          5          1        15           550   :  638            -    88          11   :  31 

    12. Team HandbALL Lippe II                  21          5          0        16           607   :  665            -    58          10   :  32 

    13. TSV GWD Minden II                        21          5          0        16           501   :  625            -  124            9   :  33 

    14. ASV Hamm-Westfalen II                  21          3          2        16           579   :  674            -    95            8   :  34
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




